
Kunstwerkstatt in der Corona-
Pandemie:  Wenigstens  die
Jahresausstellung  soll  im
Juli stattfinden

Gruppenfoto  bei  der  Jahrestagung  der  Künstlergruppe
„kunstwerkstatt sohle 1“ im Januar dieses Jahres. Viel hatten
sich die Künstlerinnen und Künstler vor Corona vorgenommen.
Foto: Silke Kieslich

Viel hatte sich die kunstwerkstatt sohle 1 für das Jahr 2020
vorgenommen  und  so  Manches  davon  ist  dank  Corona  auf  der
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Strecke geblieben.

Begonnen hätte es mit der Partnerstadt Hettstedt, wo eine
Ausstellung zum Thema Begegnung anlässlich des 30. Jubiläums
zeitgleich im Kunstzuckerhut Hettstedt und im Humboldtschloss
im  Frühjahr  hätte  stattfinden  sollen.  Immerhin  ist  nach
mehrmaligem Verschieben nun Ende Juni angedacht.

Folgen sollte nicht nur eine Präsentation der Gruppe und ihres
Schaffens im Rahmen des Hafenfestes, das ja bereits frühzeitig
abgesagt wurde, auch ein Pleinair (öffentliches Arbeiten) am
Pestalozzihaus war für die Woche nach Pfingsten geplant. Auch
das  wird  mit  Rücksicht  auf  gefährdete  Personen  unter  den
Künstlern wie auch den Besuchern nach reiflicher Überlegung
von der Kunstwerkstatt abgesagt, – unabhängig davon, ob es
gestattet  wäre  oder  nicht  –  und  obgleich  es  unter  freiem
Himmel stattgefunden hätte.

Auch  die  Ideen  zum  Jubiläum  der  Galerie  Sohle  1  ruhen
zunächst.

Die  Jahresausstellung  „Wegmarke“  mit  dem  Thema  Spuren
allerdings  wird  stattfinden  (Juli),  wenngleich  nicht  mit
großem  Auftakt.  Aber  jeder  einzelne  Besucher  kann  die
erarbeiteten Werke besuchen und auch sich einen Katalog als
Erinnerung  mitnehmen.  Daran  wird  nämlich  schon  eifrig  im
Homeoffice gearbeitet.

Vielleicht  wird  dann  im  Herbst  die  Kunstlese  in  der
Ökologiestation  auch  wie  geplant  stattfinden  können:  als
Ausstellung mit einer zentralen Mitmachaktion.


